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Mit dieser Ausgabe der STEUERBERATER KÖLN STEUERTIPPS 
weisen wir insbesondere auf die Besonderheiten des 
Werbungskostenabzugs bei der Abgeltungsteuer hin. 
 
Alle Informationen beruhen auf sorgfältiger Recherche, 
die Hinweise stellen unsere eigene Rechtsauffassung dar. 
Dies kann die individuelle Beratung durch den 
Steuerberater/Rechtsanwalt/Fachanwalt für Steuerrecht 
natürlich nicht ersetzen.  

 
I. UNTERSTÜTZUNG DER OPFER IN JAPAN   

Zur Unterstützung der Opfer der Erd- und 
Seebebenkatastrophe in Japan hat das Bundesfinanz-
ministerium Verwaltungsregelungen zusammengefasst, 
die für Zuwendungen gelten, die vom 11.3.2011 bis zum 
31.12.2011 getätigt werden. Besonders relevante 
Maßnahmen sind nachfolgend aufgeführt.  

Zuwendungen aus dem Betriebsvermögen  

Hat ein Unternehmer seinen durch die Naturkatastrophen 
und die daraus resultierenden anderweitigen Folgen 
(insbesondere Nuklearkatastrophen) geschädigten 
Geschäftspartnern zur Aufrechterhaltung der 
Geschäftsbeziehungen unentgeltliche Leistungen aus 
seinem Betriebsvermögen zugewendet, kann er die 
Aufwendungen in voller Höhe als Betriebsausgaben 
abziehen.  

Lohnsteuer  

Verzichten Arbeitnehmer zugunsten einer Zahlung des 
Arbeitgebers auf ein Spendenkonto teilweise auf 
Arbeitslohn, bleiben diese Lohnteile bei der Feststellung 
des steuerpflichtigen Arbeitslohns außer Ansatz, wenn 
der Arbeitgeber die Verwendungsauflage erfüllt und dies 
dokumentiert. Der außer Ansatz bleibende Arbeitslohn 
ist im Lohnkonto aufzuzeichnen.  

Auf die Aufzeichnung kann verzichtet werden, wenn der 
Arbeitnehmer seinen Verzicht stattdessen schriftlich 
erteilt hat und diese Erklärung zum Lohnkonto 
genommen worden ist. Die steuerfreien Lohnteile dürfen 
weder in der Lohnsteuerbescheinigung angegeben noch 
in der Einkommensteuerveranlagung als Spende 
berücksichtigt werden.  

Zuwendungsnachweis  

Beim Spendenabzug gilt der vereinfachte 
Zuwendungsnachweis ohne betragsmäßige 
Beschränkung, sofern die Gelder auf eines der für Japan 
eingerichteten Sonderkonten fließen. In diesen Fällen 
genügt als Nachweis der Bareinzahlungsbeleg, der 
Kontoauszug oder der PC-Ausdruck beim Online-
Banking.  

Spenden an nicht steuerbegünstigte Spendensammler 
sind auch dann steuerlich abziehbar, wenn das 
Spendenkonto als Treuhandkonto geführt wird und die 
Zuwendungen anschließend an eine gemeinnützige 
Körperschaft oder an eine inländische juristische Person 
des öffentlichen Rechts bzw. eine inländische öffentliche 
Dienststelle weitergeleitet werden.  

Gemeinnützigkeit  

Für die Gemeinnützigkeit ist es unschädlich, wenn eine 
Körperschaft, die nach ihrer Satzung keine mildtätigen 
Zwecke fördert, im Rahmen einer Sonderaktion 
Zuwendungen erhalten hat und für diesen Zweck 
verwendet. In den Zuwendungsbestätigungen ist auf die 
Sonderaktion hinzuweisen (BMF-Schreiben vom 
24.3.2011, Az. IV C 4 - S 2223/ 07/0015:005).  

  

II. HAUSHALTSNAHE DIENSTLEISTUNGEN: MÜLLABFUHR   

Das Finanzgericht Köln hat entschieden, dass die 
Müllabfuhr keine haushaltsnahe Dienstleistung erbringt, 
sodass die Gebühren eines öffentlichen Versorgungs-
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trägers nicht zu 20 % (Höchstbetrag von 4.000 EUR) 
absetzbar sind.  

Das Gericht vertritt die Auffassung, dass die eigentliche 
Leistung der Müllabfuhr in der Verarbeitung und 
Lagerung des Mülls liegt und die Entsorgungsleistung 
eben nicht im Haushalt erbracht wird.  

Steuerberater Köln Steuertipp:  

Die Revision wurde wegen grundsätzlicher Bedeutung 
der Rechtssache zugelassen (FG Köln, Urteil vom 
26.1.2011, Az. 4 K 1483/10).  Steuerberater sollten 
daher entsprechende Einsprüche einlegen. 

 

III. ABGELTUNGSTEUER: EINSCHRÄNKUNG DES WERBUNGS-
KOSTENABZUGS 

Bei den Finanzgerichten Münster und Baden-
Württemberg sind Verfahren anhängig, in denen 
Steuerzahler gegen die Einschränkung des 
Werbungskostenabzugs seit der Einführung der 
Abgeltungsteuer vorgehen.  

Steuerberater Köln Steuertipp: 

In geeigneten Fällen sollten Kapitalanleger Einspruch 
einlegen und sich auf die Verfahren berufen. Ein 
Anspruch auf Zwangsruhe besteht allerdings erst, wenn 
ein Verfahren beim Bundesfinanzhof anhängig ist. Ob die 
Verwaltung die Einsprüche ruhen lässt, ist also ungewiss. 
Klar ist zumindest, dass die Oberfinanzdirektion 
Rheinland die Finanzämter in ihrem Zuständig-
keitsbereich angewiesen hat, den Anträgen auf 
Verfahrensruhe nicht zu entsprechen.  

Hintergrund:  

Seit Einführung der Abgeltungsteuer können 
Werbungskosten, die im Zusammenhang mit 
Kapitalanlagen stehen, grundsätzlich nicht mehr geltend 
gemacht werden. Vielmehr sind die Werbungskosten mit 
dem Sparer-Pauschbetrag von 801 EUR (1.602 EUR bei 
Ehepaaren) pauschal abgegolten (FG Münster: Az. 6 K 
607/11 F; FG Baden-Württemberg: Az. 9 K 1637/10; 
OFD Rheinland vom 24.2.2011, Kurzinfo ESt 8/2011).  

IV. GMBH: RÜCKZAHLUNG EINER GEWINNAUSSCHÜTTUNG 

Eine freiwillig an die GmbH zurückgezahlte 
Gewinnausschüttung mindert nicht die Steuerlast des 
Gesellschafters. Einnahmen liegen nämlich auch dann 
vor, wenn der Empfänger über den Wert nur 
vorübergehend wirtschaftlich verfügen kann. Ein 
endgültiger Verbleib wird nach einem Urteil des 
Finanzgerichts Münster nicht vorausgesetzt.  

Im zugrunde liegenden Fall beschloss die 
Gesellschafterversammlung einer GmbH den an ihre 
Gesellschafter bereits ausgeschütteten Gewinn aufgrund 
eines steuerrechtlichen Irrtums wieder einzufordern. In 
der Anlage KAP der Einkommensteuererklärung erklärte 
der Gesellschafter die Rückzahlung als negative 
Einnahme.  

Das Finanzamt akzeptierte dies aber nicht und 
besteuerte den zunächst ausgeschütteten Gewinn ohne 
Abzug als Einkünfte aus Kapitalvermögen.  

Diese Vorgehensweise bestätigte schließlich auch das 
Finanzgericht Münster, da die spätere Rückzahlung den 
Zufluss nicht mehr rückwirkend infrage stellt. Dieser 
Grundsatz gilt unabhängig davon, aus welchen Gründen 
eine Gewinnausschüttung beschlossen und durchgeführt 
worden ist. Selbst wenn die Gewinnausschüttung auf 
einem Versehen des Steuerpflichtigen oder seines 
Beraters beruht, hat der Beteiligte zumindest 
vorübergehend die Möglichkeit, den ausgeschütteten 
Betrag wirtschaftlich zu verwenden.  

Rückzahlung wird als Einlage behandelt  

Die jüngere Rechtsprechung des Bundesfinanzhofs hat 
den Anwendungsbereich der negativen Einnahmen 
dadurch eingeschränkt, dass sie selbst im Fall einer 
rechtlichen oder tatsächlichen Rückzahlungs-
verpflichtung nicht mehr ohne Weiteres von negativen 
Einnahmen ausgeht. Bei der Rückzahlung handelt es sich 
vielmehr um eine zunächst steuerrechtlich unbeachtliche 
Einlage in das Gesellschaftsvermögen der GmbH, wenn 
die Rückzahlung durch das Gesellschaftsverhältnis 
veranlasst ist (FG Münster, Urteil vom 15.9.2010, Az. 10 
K 3460/09 E; BFH-Urteil vom 14.7.2009, Az. VIII R 
10/07).  
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In einem vom Bundesfinanzhof entschiedenen Fall lebte 
ein Arbeitnehmer mit seiner ebenfalls nichtselbstständig 
tätigen Lebensgefährtin und dem gemeinsamen Kind in 
einem Haushalt zusammen. Der Vater erzielte einen 
Bruttoarbeitslohn von 26.000 EUR, die Mutter 
erwirtschaftete 13.000 EUR. Beide trugen zu den 
Aufwendungen des Haushalts bei.  

V. DOPPELTE HAUSHALTSFÜHRUNG: UMGEKEHRTE 

HEIMFAHRTEN 

Tritt der den doppelten Haushalt führende Ehegatte die 
wöchentliche Familienheimfahrt aus privaten Gründen 
nicht an, sind die Aufwendungen für die stattdessen 
durchgeführte Besuchsfahrt des anderen Ehegatten zum 
Beschäftigungsort nach einem aktuellen Urteil des 
Bundesfinanzhofs keine Werbungskosten.  Den Betreuungsvertrag mit der Kindertagesstätte hatte 

die Lebensgefährtin unterschrieben und das Entgelt von 
ihrem Konto gezahlt. In seiner Einkommen-
steuererklärung machte der Vater zwei Drittel der 
Aufwendungen als erwerbsbedingte Kinder-
betreuungskosten geltend. Dies lehnte das Finanzamt 
ab, weil die Kosten von der Mutter getragen wurden. Die 
Entscheidung des Finanzgerichts, das die Aufteilung der 
Aufwendungen zuließ, hob der Bundesfinanzhof 
schließlich auf.  

In dem entschiedenen Fall lebten die Ehegatten in der 
Stadt X. Die Ehefrau war in der Stadt Y als Angestellte 
tätig und führte dort einen weiteren Haushalt. An den 
Wochenenden reiste die Ehefrau in der Regel nach X. 
Jedoch besuchte der Ehemann seine Ehefrau aufgrund 
privater Entscheidungen der Ehegatten auch mehrfach in 
Y.  

Das Finanzamt erkannte die Mehraufwendungen für die 
doppelte Haushaltsführung im Wesentlichen an. 
Allerdings berücksichtigte es die Reisekosten für die 
Besuche des Ehemanns nicht als Werbungskosten - zu 
Recht wie der Bundesfinanzhof entschied.  

Steuerberater Köln Steuertipp:  

Wären die Einnahmen der Eltern auf ein 
Gemeinschaftskonto geflossen und hätten beide 
Elternteile den Vertrag mit der Kindertagesstätte 
abgeschlossen, hätte es sich um gemeinsame 
Aufwendungen der Eltern gehandelt. Aber auch in 
diesem Fall ist höchstrichterlich noch nicht geklärt, nach 
welchem Maßstab die Aufwendungen zu verteilen sind 
(BFH-Urteil vom 25.11.2010, Az. III R 79/09).  

Steuerberater Köln Steuertipp: 

Vorliegend brauchte der Bundesfinanzhof nicht zu 
entscheiden, ob Fahrtkosten abzugsfähig sind, wenn der 
den doppelten Haushalt führende Ehegatte die Heimfahrt 
aus beruflichen Gründen nicht durchführen kann. Aus 
der Urteilsbegründung der Vorinstanz (Finanzgericht 
Köln) kann jedoch geschlossen werden, dass ein 
Werbungskostenabzug zulässig gewesen wäre, wenn z.B. 
der Arbeitgeber der Ehefrau untersagt hätte, eine 
Heimfahrt durchzuführen (BFH-Urteil vom 2.2.2011, Az. 
VI R 15/10).  

 

Bei Fragen und Anregungen wenden Sie sich bitte an: 

STEUERBERATER KÖLN STEUERTIPPS 
 
Kanzlei Stefan Arndt 
Rechtsanwalt/Steuerberater/Fachanwalt für Steuerrecht  
 
Büro Köln   Büro Düsseldorf VI. KINDERBETREUUNGSKOSTEN BEI NICHT VERHEIRATETEN 

ELTERN  
Rolandstr. 53   Benrather Str. 18-20 
50677 Köln   40213 Düsseldorf  

Kinderbetreuungskosten können nur von demjenigen 
abgezogen werden, der sie getragen hat. Wenn von den 
zusammen lebenden, nicht miteinander verheirateten 
Eltern nur ein Elternteil den Vertrag mit der 
Kindertagesstätte abschließt und das Entgelt von seinem 
Konto zahlt, dann kann dieses weder vollständig noch 
anteilig dem anderen Elternteil zugerechnet werden.  

Fon: 0221 – 570 848 0  Fon: 0211 – 200 51 250 
Fax: 0221 – 570 848 18  Fax: 0211 – 200 51 255 
 
info@kanzlei-arndt.com
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